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(Racz Nr. 5) ist die Konkordanz im Manuskript 
Kapstadt Nr. 7 (vgl. AMI 45, 1973, S. 192), zu 
Nigra sum sed f ormosa ( Racz Nr. 7) schließlich 
die ebenfalls übersehene Konkordanz im Glo­
gauer Musikbuch Nr. 38 zu ergänzen. 

Die abgedruckten Übertragungen scheinen im 
ganzen eher sorgfältiger hergestellt und bei der 
Drucklegung gründlicher redigiert worden zu 
sein als die Informationen vor allem der kriti­
schen Berichte; dort zeigen Stichproben manche 
Lücken und Unsorgfältigkeiten auf (es fehlen z. 
B. Ligatur-, Color-Angaben oder sogar die Les­
art zu einer mit Takt- und Notenzahl angemerk­
ten Stelle). Die Worttexte verdienten hier nicht 
nur einen registrierenden Lesartenapparat, son­
dern in mehr Fällen, als er erscheint, auch einen 
philologischen Kommentar, besonders wenn je­
ne, wie häufig, arg korrupt sind: so ist, um nur 
ganz weniges anzumerken, in St S2 gewiß gegen 
das Manuskript „laudate" zu lesen, und „ait" ist 
unmöglich; in Kras Nr. 4 ist sodann in der dritten 
Strophe „matris" zu konjizieren. Der textlose 
Satz Kras Nr. 3 ferner kann, namentlich mit Blick 
auf das musikalisch verwandte Gloria Nr. 7, 
kaum etwas anderes als ein Kyrie gewesen sein, 
was die Bearbeiter wohl allzu zurückhaltend bloß 
erwägen; Bonus aprobatus schließlich dürfte 
nicht der Beginn des fragmentarischen Satzes 
Kras Nr. 6 gewesen sein (S. 26), sondern meint 
eher, daß der Contratenor und der Tenor, die 
beide als „bonus aprobatus" markiert werden 
(fol. 177 '), korrekt notierte und vom Schreiber 
überprüfte Stimmen sind, während die ausgestri­
chene, offenbar mißratene erste Contratenor­
Notation im Manuskript sinnvoll als „malus vi­
ciatus" bezeichnet wird (der Hang, in gleichsam 
szenischen Anmerkungen über die Qualität der 
Notation zu urteilen, wird in diesen polnischen 
Handschriften überhaupt deutlich: z. B. Kras, 
fol. 180, ,,sed clavis male est posita", oder Kj 
2464, fol. 5 ', ,,Tenor huius sed falsus ergo 
asinius", u. ä.). 

Auch wenn, wie angedeutet, einzelne Vorbe­
halte bestehen bleiben, wird die Musikwissen­
schaft den beiden polnischen Bearbeitern für 
diesen Band überaus dankbar sein. Er gibt den 
Blick auf die Musik einer ansehnlichen Zahl von 
älteren Denkmälern frei, in verschiedenen Fällen 
sogar zum erstenmal, und er führt damit auch den 
Polen femerstehenden Kollegen eine insgesamt 
ungewöhnlich interessante spezifische Musikkul­
tur des späteren Mittelalters vor Augen. Gewiß 
stellt diese Musikkultur noch manche Fragen, 
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aber man darf die polnische Musikwissenschaft 
zu dem Fundament beglückwünschen, das Mi­
roslaw Perz und Henryk Kowalewicz mit dem 
Faksimile- und dem hier vorgestellten Übertra­
gungsband für weitere Forschungen zur polni­
schen Musikgeschichte gelegt haben. 
(Januar 1983) Martin Staehelin 
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